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Aamstaz -m « . April 1872.
Erscheint « öchemstich dreimal , Dienstag , Donnersttg und Gamslsg . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl. 12 jr

j « mü - Trägerlohu , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , jm übrigen Baden 53 kr, Nene Abonnenten kennen jederzeit ciGretc » . EhirückrmgS «
gebühr per gewöhnliche gespalten « Zeile »der deren Raum 2 kr. ,Inserat » erbittet man Tags zuvor biß spätestens S Uhr V »rnritt <̂ ß.

^ Lvi Rückblicke auf de» badische« Landtag.
Der letzte, badische Landtag unterschied sich mehrfach von den frühe¬ren Tagungen . Seine Persönliche Zusammensetzung geigte ein bemerkentz-

werthes '
Bonriehen der NtÄnneL ' aus den bürgerlichen Lebcnskreisen .Das Volk hatte mir Recht des te» letzten Wahlen d^ Absicht verfolgt,ist der Laminer dis induAriellrn , kausinäiimschcit innd di« mit den Ver¬

hältnisse » der Landwirlhschas , vertrauten Kräfte zu vermehreu und diedort befindliche Zahl der Beamten einigermaßen zu vermindern . Dieser
Grundgedanke hat im Ganzen das gegenwärtige Zahleuverhältniß in
den Berussslellungen unserev Ubseordnet « ! in günstiger Weise gestaltet .Die Mmmer hzr« hindurch einen reiche» Schatz au wirklicher Erfahrung
gus, dem . Bosike und ^ seinen Anschauungeu m>d eine sichere Krnntuiß der
vielfach zur Geltung gelangenden örtlichen Zustände empfangen . . Tic un -
« tucrbwchene Berbnidung diiser Abgeordneten aus bürgerlicher Stellungmit den Wahtbczirken , in deren Mitte sie meist ihren dauernde » Wohn¬
sitz haben , ist ganz besonders geeignet den Sinn der Unabhängigkeit in
der. Volksvertretung zu starken und sie in inniger Berührung mit , dem
BdlkSgeiste zu erhalte » .
>" Immerhin ist auch die Bildung und Sachkenutniß des Iuristeüdurch Berwatttingsbeaimc , GerichlSmitglteder und Anwälte in genügen¬der Weise im Haus « vertreten . Einige neue Kräfte Habs» , gerade ans
dsesen Gebieten die Kammer treulich bereichert.

TaS Starkeverhältniß der politischen Parteien haf sich , im Per¬
gleiche zum vorausgegangenen Landtage , nur wenig geändert . Von den
m -dcr Miiidcrheit verbliebenen Fraktionen haben , die Demokraten nur
d>0 Zahl drei erreicht , die Ültramontanen waren durch neu » Mitglieder
vertreten . Beide Richtungen harten fest , k86ll den Schwerpppkt ihres
Widerstandes gegen die Politik der Mehrheit und der Regierung in den
Kampf gegen die nationalen Eiiiheilsbestrebniigrn Mutßesitz . verleg ; . .Damit ist eö nun zu Ende . Dxm ausmerkjaitze » Beobqchder" qikd ess
Phex. nicht schwer werden , aus de » Reden und Beschwerden dieser Mer -
Mmiheiten Gegner der Neugestaltung der denlschtn Dinge noch dentstch
die ersten NiMÄudlnngen , vermischt mit dem Groll wegen neuerer Bor -
gänge , herausklingen . zu hören . i

Insbesondere gilt dies von den Ültramontanen , welchen die neusten
Aushellnngeu der Stellung BiSmarck 's zu den kirchlichen Machtansprücheii
sehtvereŜ Alpdrückeil verursacht . Ihr einst voll Bisiing im „ Psälz . Boten "
pkvklamirteS Losungswort ! „ Wir gehe» zuni Kaßerl " hat sich hierdurch
wieder ^ » einen , verdrießlichen Partikularismus abgekühlt . Sv ist diese
Partei denn nahezu wieder zurückgekommen auf ihre alte Stellung . Sie
empfindet mit lähmender Hvffmmgötosigkeit , daß keine „ katholische .
Großmacht " Mehr gibt , die ihr he» Ti/nst einep Whüwhevstbllstua,h »p
alten deutschen Zustände leisten könnte . Mit zaghafter Mene " übersieht
sie heute schon das Gesammtergebniß der Niederlage , welche die bleibende
Begründung des Reiches ihr in den Gesinnungen , des Volkes bereitetet .
Ihre ganze Hoffnung war offenbar , bei diesem stngimstigcn Stande der
Tinges wenn iMmet thunlich den Landtag ohne neue Einbuße vorüber¬
gehen zu sehen . Tahin zielte der klägliche Ton de « Friedensaiiirbietmigen ,in welchem zu Beginn des Landtages die ültramontanen Sprecher sich
ergingen : Dahin . sind ohne Zweifel die zärtlsthen . ArseOrtzNHUvzu .
rechne, ! , in denen Hr . Lender und seine Freunde so oft dem testenden
Minister ihre bewundernde Anerkennung seiner - Fähigkeiten widmeten .
LeNdSk bewies , daß man doch nur mit einem sehr bescheidenen Maas ;
van «Erdsicht , die. politische , Lage und die auf Grund derselben mit bei,
Geschäfte » des Landes betrauten Männer benrthEltc . So endigte denn
auch der Landtag , ungeachtet aller Fnedenssalbui >g , welche im Beginne
ÄN ihn verschwendet worden war , mit einer , zornigen Kriegserklärung
der Ültramontanen und ' einem eirtrüstungsvslletz Anruf an daö Volk .
Lest man sich durch das jauste »nd mitde Gesicht im Beginne nicht be¬
stechen, so wird -na » durch , dig . grtuimige Mene am Ende nicht ein-
gcschüchtert wSrdcn . Man hat seil t8hi ) diese Herren in Baden gründ¬
lich keüneu .geler'pt Und "

sn ihrer Behandlung Fvrftschrittr gktdacht .
Mochte es einst schwierig sein sich vor der zweizüngigen

"
Politik

' dcS
UltramontaniSmuS in . allen Glücken zu wehren, , so hatte doch geradeBaden eine überreiche Schule der Erkenntniß in her KampseSweise dieser
Gegner de». Geistes - uuierev -S kaat s eiiirichtuuge » zu bqstchen. Durch
solche mlZmpe .Aunsigriss »^ wie sie hier angewandt werden wollte » , wird
inan bei uns ' Niemanden in'

chr .täuschen .
Würde Man nicht die Vergangenheit der Männer kennen -, so wäre

er oft sehr , schwierig , sich klar zu »lachen , worin denn in den Politischen
Grundsätzen der Unterschied liege zwischen den Liberalen der Mehrheitund llcP . drri . lî rnUeznIer Demokratie . In SÄihrheit .haben die Hr » .
v . FLdt ' t , Elnr -tttld Ekchisilsdörser keine Linidespärtcl '

hinter sich,

wie die National -Liberalen ober die Ültramontanen . Sie sinh nur Beauf¬
tragte der Mannheimer Lokatpblilik . Wer auch in der rheinischen

Handelsstadt steht ihnen zur ganzen Hälfte der Wähler eine ebenbürtige
Partei . der National -Liberalen gegenüber , der sic » och zuletzt bei der
ReichSiagpwabl . der feierlichsten Kundgebung de.S im allgemeinen
Stimmrechte herbortretendeii VolkSwillenS — unterlegen sind . ' Hier
handelt e« sich also nicht um politischen Einfluß und groß «, weitreichend «

- VolkSintercsien , sonder » um die höchst prechr «, von einer unsicher» . Zu¬
kunft . bedrohe Sonderstellung einige » Männer , Mst .einem , Uebermaß «

, von Geduld Md Nachsicht hat die Mchrhcij hsetzm Rumpfe einer in
, Baden gar nicht mehr lebensfähigen Partei zu breiten Darlegungen her

Grundsätze ihrer nicht existrrenden Aichänger da « Wort verflattrt . Sie
war sieh i^ r Unschädlichkeit gewiß -

Die Kammermehrheit hat . Pich mit unverdrossener Ausdauer den
Geschasten des Landes , aus der neuen Stellung der RcichSangehörigkcit

; zuge-wendet . Man arbeitete mit dem eifrigen Bemühen in schlicht bürger¬
licher Weise , wie ein sparsamer Haushalter , zu mindern und zu verein¬
fachen. Doch sollte der Geist der Bescheidenheit nicht »uf Unkosten iioth -
weiidigec Aufgaben und Zielpunkte unseres Staates durchgesührt werde » .
Die umsichtige und

'
maßhaltende Bearbeitung hetz Budgets legt für die

politische Bildilng und Erfahrung der liberalen Mehrheit ein vvrkheil -
hafisS Zeugniß ab . Noch am Schluffe beivährke sie , im lZinverständniß
mit der Regierung , daß sie entschlossen sei die Kraft des SlaatSgeistes ,
gegenüber den verderblichen Umtriebe » her Clerikalen , zur gewichtigen
Geltung zu brüigeri . Die Demokratie stand rachlos vor dieser Aufgabe
und suchte ihre NegiekungSuiifShigkeit mit , allgemein -- - menschheitlichn »
Phrase » zu übertünchen . Das Volk verlangt praktisch « Politik u . weiß
Nichts anzüstmgen mit .dem Dunste doktrinärer Betrachtungen . ES wird ,
in seiner überwiegeicheu Pichrheit , zu denen stehen, dje ihm ArbeitSftüchte ,

echkiivM . ufich: ptzß lBpjk vsttz . be » Hrlaufe dieses geschäft¬
lich nüchterneu Landtages zufrieden sei ».

Lsgesnemgkeiteu.
Bade».

Aasten , .3. April . (KarlSr . Ztg .) Heute Mütag gegen
I Uhr traf der Kronprinh >des Deutsche « Reiches und
von . -Ovtzytze » neW Pchpem Diesten Sohne , dem Prinzen
Wilhelm , und dem Prinzen Ludwig von Hessen , KK.
HH .7Mv '

Wlüche ^shttr Mas . de ; KöntginsMslsk Angländ- hitt ein. Da Ee . Kais: Hoheik incogiisito rrisch fand hnk vjfi-
zieller Empfang » ich ; statt . Höchstdersriste kehrte Pbends gegen
II Uhr nach Karlsruhe zurück.

Deutsches Reich.
!— Die Zeitungen roiehkit" — otwa« schüchtern eine

ldbungskarte umher : König Ludwig — Prinzeß Marie .
Die "

Ptzkiztsstn «st die Tochter deck Prinzen Friedrich Karl von
Preußen , geboren 185H . -

— Die preußische Regierung wird dib direkte Eisenbahn
von Berlin nach Frankfurt afM . aus strategischen Gründen
aus Staatskosten bauen.

— I » daS RcichSoberhandelsgencht in Leipzig ist ein Hahn
gekommen , der Proseffor und OberappeUrkth v- Hahn in
Jena , — ein Hahn , zu andern Hähnen, sagen die Kollegen .

— Zu den telegraphischen GedurtStagsgratulanten des Kaisers
Wilhelm gehört auch der Schah von Persien . — Das preuß.
AbgeoidnetenhauS h »t Trauer brköMmtn ^ denn eS hak eines
st-iner tüchtigsten und ehrcnwerthcsten Mitglieder , Or . Ko sch
durch deu Tod verloren . K. war aus Königsberg "und ein an¬
genommener Cohn des alten Dmter . "

— "Die Stadt Stralsund soll mit der Insel Rügen
durch eine scsto Brücke verbunden werden . Sie sei nothwendig,
dannt die Landwirthe ihre Produkte beffer veiwerthen könnten
und auch jür die Bertheidigung dcS Lande « bei ctirer feindlichen
Invasion von Wichtigkeit .
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— Ucbcr di« Natur deS kürzlich beobachteten Erdbebens
lesen wir eine Erklärung , die wir im AuSzug wiedcrgeben : Die
meisten der in nittzO chvlkanisthe» ' Gegenden beobachteten Erd¬
beben , namentlich aber die von kurzer Dauer wie das am
6. März d. I . , scheinen nur zu den sogenannten ncptunischcn
Erdbeben zu gehökcn , d. h .̂ zlr

-
densrnIgeN , wo ln '

Holge
'der'

nächanisthen und chemischen Einwirkung des Wasserstaus ^ Be - '
stLMHrU « ^ kk

' Jrflrw 'Mrdrinde rn- der - Arft - derselben " entstandene
Hohlräume einstürzen und dadurch die Erschütterungen erzeugt
werden , welche sich bis auf die Oberfläche der Erde in immer
weiter gehenden Wellen fortpflanzen . Dafür spricht daS Vor¬
handensein - -großer - ausgewaschener —«np mit - Waffer gefüllter
Hohlräume in der Erdtiefe . Diese Hohlräumc müssen unter der
Oberfläche der lAche überall da entstehen , wo Soolquellen und
gypshaltige Wasser zu Tage trete» , sie können sich auf weite
Strecken ausdehnen und mit anderen in Verbindung treten .
Die Quellen von Wiesbaden führen jährlich nahe an 6 Mill .
Kilogramm fester Salze aus dem Innern der Erde fort , die
Quellen von Homburg Mill . Kilogramm , die Nauheimer
Quellen sogar 100 Mill . Kubikfuß . Die Wiesbadener Quellen
waren schon vor 1800 Jahren den Römern bekannt . Seit
dieser Zerf würbe also z. B . in Nauheim durch unterirdische
Auswaschungen ein Hohlraum entstanden sein von 20,000 Mill .
Kubikfuß , d. i . ein Würfel von 5849 Fuß Länge , Breite und
Höhe , also höher als die Schneckoppe über dem Meeresspiegel .
Diese Hohlräumc sind vollständig mit Waffer ausgefüllt , das
sich allmählich mit Salz belastet und von dem nachdringenden
meteorischen Waffer zu Tage gehoben wird ; in diese Hohlräume
können nun mehr oder weniger große FelSmaffcn in Folge der
Auflockerung der Erdrinde hinabstürzeu und so nach Maßgabe
ihrer Größe eine Erschütterung des über ihnen befindlichen Bo¬
dens veranlassen , welche sich nach allen Richtungen hin in
Schwingungen forlpflanzt und so die Erdwcllen in den ver¬
schiedensten Richtungen von dem Centrum auS anzeigt .

— An den deutschen Liederkomponisten Franz Abt find
aus Amerika zwei ehrenvolle Einladungen ergangen , eine aus

St . LouiS zum großen deutschen Sirngerfcst und eine von dem
Germania -Männerchor in Baltimore , der ihm zu Ehren ein
Abt -Konzert gibt . Der rrfreute 'Komponist hat beide Einladungen
angenommen und wird im Mai abrcisen .

, Bern , 3 . April . Die Gotthärbi - Bayn -
"
Verwaltung

tvählte den Centralbahn - Direktor Sulzer zum Verwältungs -
"Milglied und zum Oberingeniem ^ chM" Baudtrekror - Gd r wl g

' kn
Karlsruhe mit 40,000 Fr . Jahresgehalt , 100,000 Fr . Grati¬
fikation nach Vollendung deS Baue - und Pensionsberechtigung
im Falle einer Schädigung während der Bauzeit .

- Amerika .
— Ein Farmer in Kalifornien weichte eine,,Quantität

Weizen in Schlipps 'and flr/kite ihn aüfftekck Felbj ^ äüf Ivelchem
sich wilde Gäuse in Schaaren nicderzulaffen pflegten . Die Vögel
schluckten chen Stoff hinab und wurden so k,unken davon , daß
sie nicht mehr gehen, geschweige fliegen konnten . Der Bauer
schlug ihrer gegen 200 mit einem Stocke kodt und lachte sich
die Fäuste voll über den fetten Fang . '

Verschiedenes .
Louis Napoleon ist der Sohn der schönen Hortensie

und des holländischen Admirals Verhucl . Er weiß daS recht
gut und seine Sippschaft von Onkeln und Neffen wußte eS
auch, eS hielt sie aber nicht ab, den Pseudo -Onkel , alS er Kaiser
war , tüchtig zu schröpfen , und der Kaiser ließ sich mit guter
Manier schröpfen; denn ehrgeizig war er nicht. AlS aber einmal
lein zudringlicher aller Morgen — wiedcr - Luschtik— Jerome kam,
um sich den Säckel zu füllen , ließ Napoleon III . ein Wörtlein
davon fallen , daß der alte Kaiser aus Helena seinen jüngste »
Bruder den liederlichsten aller Menschen genannt habe . DaS
fuhr dem alten in die Nase . Der Kaiser ? rief er , waS geht
Euch der Kaiser an , Herr Neveu ? Ihr habt keinen Napoleon '

schen Blutstropfen in Euern Adern ! — Wohl , autwortete Na¬
poleon III . phlegmatisch , wohl , aber seine ganze Sippschaft habe
ich auf dem Buckel !

Sie Erbgrokheyog Friedrich - Stiftung betreffend .
Nr . 2309 . Wir ersuchen die Pfarrämter deS Bezirks , sowie die Bürgermeister¬

ämter , etwaige Bewerbungen um eine Gnadengabe aus der Erdgroßherzog Friedrich -
Stiftung nach gemtinsamem Benennen atskakh hierher cinzusenden .

Wir machen hierbei auf die Verordnung der vormaligen Regierung des Mittel -
rheinkreiseS vom 6 . März 1862 ( Allgem . Anzoigeblatt 1862 Nr . 14 ) aufmerksam .

Durlach den 2 . April 1872 . '

Hroßherzogliches Uezirksamt.
Jägerschmid .

Liegenschafts -Versteigerung .
, sDurlach .) Die Kinder des Feilenhauers
Jakob Haab lassen der Abthcilung
wegen am

Montag den 8 . April 1873 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Rathhause folgende Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum versteigern :

A eck er .
1.

1 Bill , alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maaßes im Bausert , neben Friedrich
Mai Wtb . u . Christof Kiefer , Weingärtner .

2.
38 Rthn . alte » oder 83 Nth . 93 Fuß

neuen MaaßeS im Lohn , neben Karl
Richter Erbe » und Christian Bull .

3 .
1 Vrtl . 12U Rthn . alten oder 1 Vrtl .

15 Rthn . 95 Fuß neuen MaaßeS im
DechantSberg , neben dem Weg und Johann
Lotich.

Durlach den 2 . April 1872 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Liegenschafts -Versteigerung .
sDuriach .) Die Wittwe und Erbin deS

Metzger Karl Dur » derth von hier und
bezüglich des Hauses Spital - Verwalter
Christian Luger von da kaffen de, '

Theilung wegen am
Montag de« 8 . April d. I . .

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachverzeichnetc
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern :

Gebäude .
1 .

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hof
raum und Scheuer an der Hauptstraße
hier, neben Schuhmacher Karl Schmelzer
und Friedrich Blum , geschätzt zu 10,000 fl.

Accker :
2.

1 Vrtl . 29 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
52 Rthn . 38 Fuß neuen Maaßes in der
Tasche , neben Schuhmacher Saucrländer
und Wilhelm Cutter , geschäht zu 100 fl.

3 .
3 Vrtl . 15 Rshn . alten oder 2 Vrtl

98 Rthn . 16 Fuß neuen MaaßeS in der
Bein , neben Austößctn , Jakob Friedrich
Kurz , Johann Luger und einem Unbe¬
kannten , geschätzt zu . . . 650 fl.

4 .
30 Nth » . alten oder 66 Rlh . 26 Frist

neuen MaaßeS in der Luß , neben Philipp
Rittershofer u . Färber Hi , t , geschätzt zu 200 fl.

5 .
1 Vrtl . 20 Rthn . alten oder 1 Vrtl .

32 Nthn . 5l Fuß neuen MaaßcS in der
oberen Luß , neben Schuhmacher Sauerländer
und Fuhrmann Thomas Order Wittwe
Erben , geschätzt zu . . . . 375 fl.

Wiesen .
6 .

1 Vrtl . 27 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
47 Rlh . 97 Fuß neuen MaaßeS auf der
Hub , neben Waisenrichtcr Jung

'S Erben
und Gewann , geschätzt zu . . 225 st .

7 .
1 Vrtl . 33 Rthn . alten oder 1 Vrtl .

61 Rihn . 22 Fuß neuen Maaßes aus der
Breit , neben Gastwirth Gustav Dumberth
und einem Unbekannten von HagSfeld , ge¬
schätzt zu . 225 fl.

Durlach den 19 . März 1872 .
Der Großh . Notar .

H . Buch .

300 Gulden
Pflegschaftsgeld sind sogleich
auSzuleihen gegen gerichtliche
Sicherheit bei

Friedrich Steinmetz .
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Haus -Berkayf .
sDurlckcH?s Die Ekbes dtk Schähmachet

C.hristiSi , Anlri ^ sr EhMtte dö» hief

Montag de» 8. April 1872 ,
ItgiKnüttygS ^ Uhr ,

im hiMeti Nathhause ti
'
ochmqlö öffentlich

zu »Eigenthum versteigern :
Ein zweistöckiges Wohnhau - mit Hos -

raum in dir Jägrrstraße hier, neben Wein -
gärtncr Wilhelm Blum und Adam RitterS -
hofer , Kettenschmied , worauf 1000 fl.
geboten . .'Hfl». P ' r >

'
/

Ayrlach den .26 , März 1872 .
Der Grosih . Notar .

H . Buch .

JorstßezirK Mitteköerg .

Holz - Versteigerung .
Är . - 1G4 . - Au - dem

Domänenwald Mittel
!.btrg , Abth . VölkerS
) bacherh <rng versteiger
wir mit . Vokgfrtst bis

Martini d. I . am
Mittwoch den 10. April d . I . :

35 buchene Nutzholzkiötze, 4 tannene
19 lärchcne Bauhölzer , 1127 Stei
buchenes Scheitholz , 187 Ster aut -
gespalteneS buchenes und 8 Ster ge
mischte« Prügelholz ; — 7800 Wellen
und 4 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ' ist Morgens 10 Uh
im Forsthause in Mitielberg .

Ettlingen , 34 . März 1872 .
Maier .

Ettlingen .
Holz -Versteigerung .

Äüs den Ettlinger Stadlwaldungen Ab
«Heilungen II Kalberklamm , SauhauS .
EssigwieS und Sattel werden die nachrer
zeichneten Brennholz - Sortimente am

Freitag den 12. April d. I .»
Morgens A9 Uhr anfangcnd ,

öffentlich gegen Baarzahlung vor der Ab¬
fuhr versteigert und zwar :

, ,376 Ster buchen Scheitholz ,
45

'
„

'
Prügelholz , -

1100 Stück buchene Wellen .
Zusammenkunft am genannten Tage

Bormittags 8 Uhr , beim Gasthaus zum
Hirsch iu Ettlingen ,

Ettlingen de » 4 . April 1872 .
Stadtkassen -Aerrechnrmg .

Otto Greule .

Zugelaufener Hund .
Eine junge gelbe Doge , weiblichen Ge¬

schlechts , ist dem Unterzeichneten vor einigen
Tagen zugelaufen .

Christof Kleiber ,
Adlerstraß , 13 , Durlach .

Setzkartoffeln,
rauft Karj Hochfchild ,

Hauptstraße 35 , Durlach .

Setzkartoffeln, s
', und

sind
zu haben bei Auchviuder Buck .
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InternatLonal -IttzluMLtllut .' » . ..Dis Anstalt uinkssst : 1 ) ganfleksedale (äerilsob, EuQ^ösissb, svLllssd»
SuoddaltunAsie .) 2) VardereitMxs -slostLlt 2UW Dxaillsn tur äsn eillMdrixea
NIIitLkfllenst , (von 117 Oaväiäaisn süut 97 bestLlläeii) korteepeeladnrlcde
(7 bestanäsii) , kost (38 Irsstniräen ) ; 3) kenslonat mit strsnber Disoixliu :
12 D^ rsr -(E . 6« it8ede rurä 6 tr-smeis) rvosinsn in äsr WirLtalt — ^ üllsrss
l >si äsi ^ ' Drrestrbivrr in

_ _"
Rührer Ächmiedkohlen ,

I» Rührer Fettschrotkohlen ,
liefere ich - sowohl ab- hier als auch ab Mannheim zu bedeutend ermäßigten Preisen

- Htudolf Sperling, jr.,
Holz - und Steinkohlea -Handlung

in a . lN .
Tie ruhmtichst betarmlei»

Slollwerck '
schen Wrust-Monbons

ans der Fabrik deS äHöflnfieräpirn

fFranz Stollwerck -n Köln ü Rh.
ae .ien Hupen , Heiserkeit , Berschleiniung : c. ste -s vor -

rächig iu
Tnrlach bei

. 0

Allgemeine Versorgungs-Anstalt im
Größherzogthum Baden.

Gegründet im Jahr 1835.
Kapitalvermögen am Schlüsse des Jahres 1870 :

S ^l« 8,S7S Gulden .
Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstatt schließt alle

Arten von Verforgungs -, Aussteuer -, Lebensverficherungs -
Aerträgen ab.

Nähere Auskunft wird bei dem Unterzeichneten Vertreter
der Anstalt ertheilt .

Julius Löffel in Durlach .
Romadlmr - Käse ,

reif und sehr zart , in Larbchen
von circa A Kilo , vollsaftigen
Gmmenthaler , Prima Lim¬
burger u.,Rahm-Käs empfiehlt

I . W. Stengel
in Dnrlach .

Werkstätte, eine , für Feurr -
arbeiter , ist sogleich

zu vermielhen bei
Sckloffer W . Schmidt s Wtb

Weglstn des nenen Einartaks !
Beste Zeit zum Abunuemeutl

8 ^

U « - Lic soeben , erschienene Ar . 27
ZZ enthält :
Pie Arbciler. A' ovelle von- Ernst Wlchcrt. —

Der Tichvcanc - Brozcst . — Dcnli , da kvuiiiieu
je ! Bo » Adolf Müller . Mit PriginalMi -

Nmig von E . Krvner. — Am Fainilicnlische:
ViuM Tcurichlane.- Zu dem -tstidc von Ernnc -

ivald. ^ An eilicin Berliner Tiammiisch. —
z-rührcife Kinder , in den Brreiniptc» Llaaien .
— Eine deulscke .Herberge m p'ondon. — Kleine
Zertuug cker^ iebhabereie » und Knrivsitäien. Mil
, AUllstta>io» en .

Zu Bestellungen empfiehlt fick :
A . Tliekesetd's Hosbuchhaustung in Karlsruhe .

Uracher

Natur -Meiche .
Für die anerkannt gute

Naturbleiche nehme ich
auch dieses Jahr wieder
Prirmmnll , Karn nml Faiien

unter Zusicherung sorg ' äliigstrr Besorgung
a k ^rlvür . üsriv

i » pnrkach .
C a n n st a l i .

Schlosser ,
Bohrer ,
Nieter ,

Draufschläger ,
Taglöhner

finden dauernde Arbeit bei guter Bezahlung
in der Arükkenbau -9 ? erststätte von

Gebrüder Decker Co.
in <äa »rrr » O« ee

Knecht, ei», zum Biehiüttern findet
einen Platz ; zu erfragen

im Kontor d. Bl .

Tauben,
Kan ? tstraße 5 i » pnrlach .
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it
LrMkS - rvkrMuMMrei !

. , soM ^lg, dt« . 7 ^ -« l
Mittaq« 2 Uhr : Hrste Vierteljahrs
Versammlung im 'GasthänS ' ^ Mhestî tz
iysf . Ilm vollzähtsges <! i7iiieipei, - hstt/k
'

l Ter Borffaffd !.
Ndueiiitreiendr wollen ihbe V êwchr bis

dahin schriftlich finrelchen.

BürgerleicheukHe . ^Die nächste BoiUaudeWunq fi-srh » ist
Sonntag Herr *kLAMH

Nachmittags 1 Uhr. ^
im BercinSIokal sGasthany. zum Weinberg)
stattfinden , wobei Solch) sich an melden
wollen , welche gesonnen fln^. dem Dreine
beiziüreten.

Ter Borfitzende .
Durlach , 5 . April 1872 .

'

F . W . Stengel
in Durlach

empfiehlt sein Lager in reingehaltcnem
Lirschen- und Zmetschgenwaffrr

in Flaschen oc» fl- 1 bis fl . 1 48 kr . ^
Frucht - und Tresterbranntwein

per Liter 16 bis 24 hei Abnahme Pop
mehreren Liier eiusprechiend billiger /

Karl Hochschild ,
Hauptstraße 35 in Vurlach,

empfiehlt : '
Fertige Blousen und Hemden von
1 ü . 1^ ) p. 2tî jier . Stückz Vorhang "
Sro ^e die ^ tle von 8 bis 20 kr. in
schönster Auswahl

Tapeten -

Musterkarteu
in den neuesten,, geschmackvollsten DessinS ,
das Sttzck vo >c , 7 k' . an , liegen hfl mir
zur gesitaigStt' Änficht HSHetze - ?

An 'teikg« werden "Tkeü fisich 'sttchchpk aus -
gesüb . t Sart Weissang,

Tüncher L Maler ,
vor dem Baslenhok Ä , Durlach .

Auf Verlange « übernehme auch
das Tapezieren der Zimmer

übernkhm» sich »ach dieses Jahr wichff:Kif ^ esorguiî von Tpch , Garn L FpKeUs
um« Zustchertintz ! guter und flMMHichftzßesiung

' ^ ^ ' '

F. W . Stengel .
Zunge ^ Liegen

umst . zn °m chE Blumen L Kränze
M

D .
'

Weitzgerber .

Zum billigen Mann .
Karlsruhe .

Langestraße 84 ,
»ü ckrss >' a m m i! r a g e.

Lehrlings-Gesuch.
sTurlaäxf tsi » iolider junger Mensch,

welker die Buchbinderei zu erlerne »
wünscht, iaüu. sogleich >n die Lehre treten

. . sei Ich . Buck . Buchbinder.

MM
' - Unterricht in der

Mathematik ertheilt ; wer?
zu erfragen iin Kontor d. Bl .

Für die >o,wB7 beliebt, -
NaiurbK 'che in Zell in
^v ?efei>ik'äl , Uobeischpye
Ausbleichung und
säitige , in jeder Lez>ehii » a

unschädliche Behandlung anerkannte
Boirüge sind , nehme ich auch dieses Jahi
wieder Leinwand . Garn und Jaden
an » nd - .siche« . Iwtzq

- Besorgung zu.

Dvrlach. Aug. Mauer,
Kaufmann .

KN Haarfrifnren
hilllgstcn Preisen bei

F . Pohle .

in reichster SInswahl , Bouquets in allen
Serien , sowie ulle in das BIumengeschLst
cinlchlagtnden Aktiteh, empfiehlt

C. Bürklin ,
Kanptstraß« Mr . LV,

bei Hr» . Kauimüitn Steinmetz .
Ge brauchte Kränze werden modern

juingeänd.« , jede BMetztzUg ip diesem
Fache . schall nah prempk besorgt. a

— Dnrlach —
empsiM :

Rauch- re Schnupf-
Tabake

«»» - Pr Hllifietztzell- Tllü - ckdttuslstiiu! ltsraltiieg
t » Originalpreisen .

Gasthaus zum Bahnhof.
sDvrlach .f Nächsten Sonntag Nach¬

mittag Wirts von der hiesige» Feuerwehr-
Kapelle eins

lnllfikltttsche Produktion
III nieinei B. - irthfcha ' t Italtfinden , wozu ich

hicrmii iicniediichst cinlade
F . Philipp ;um Lahvhof .

Wolfartsweier .

ZieaenMe -Ankauf.
Für Prima Ziegenfelle zahle ich

bis auf Weiteres 1 fl . 24 kr . per
Siii« WM Schmidt.

Lehnwgs -Gesuch.
Ein kvaisiges jis» g«p Bursche, .der Lust

hat das ^ chntiedhändwerk z« erlernen ,
kann segIeieÄ '» iE günstiger Bedingung
in die Lehre auigenommen weide» , tliäherrs
ertheilt da«- .Konter d . .Bl ,

Ofsenburger
PskldtMlkt -Loosk

1 Gulden per Stück
zur Ziehung am 6 . Juni 1872 find
zu haben bei

Julius MM m Mach

Mterit-DrockeWlke
in Paquet ä Kilo empfiehlt

C . Altfelix .
Zwetschgen - L Kirschenwasser ,

sowie Fruchtbranntwein L Ligumre
als : Auis > Pfeffermünz L Doppel
Kümmel in bekannie: Gnt -, empfiehlt

L . Ältfelir .

Flir die V ^arzheimer
Aatur -Wleiche besorgi

- auch dieses Jahr wieder ,
^ die Gnüarrrmiuirg voa

Auch, Harn L Kaden .ru d . n bekannten
Blcichpreisen,

Kausm. Iriedrich Htnger
in Durlach ,

Kauptstraße Nr . 12
Bäderstratze r» >ll eine Ä-ohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher au-
23. Juli zu rcrmiethen.

Lei günstiger Witterung werde ich
am nächsten Cünntag meino B ' ailenw- rth-
schait a » der Elilingcr Straße eiöfsnen ,
wobei gutes Eetzfried '

scheS Bitk und
a c i ne. Weine , Backwerk ee. ver-
«abreicht werden. Zmn Besuche ladet die
joerehi l . Eiüwohner Durlachs und Umgegend
êrgebenst ein

I . Becker zur

Dickrübkn , S
I , Philipp Um Dahnhöt .

Zimmer zu vermrethen .
Bei Bäckermeister Ki « dier ist ein schön

lmöblirtef Zmimdr,»-« 1-LMai g» vei-wiethen .
! Evangelischer Gottesdienst .

Lo^ Nqg de« 7. April 18A.
InDiiriach :

Borinittags : .Herr Tekan Vechtel .
ViachmillagS : Herr Ltadipfarrer S p .c ch t.

I n Wolsarts >veier :
^ er^ Siadtpiarrĉ ^ peäN^

-,d. Kiiao rd
^ llSsstortzenk.
Durlach .

4>- Up»i1i.F« «drich, B . Joh-iun tzfaias, M»m «r ,
20 Aa», »U- > - '

-4 . ^Berchg- A . KM ' vksiÜM . Schc- UÜ,

R-daknon! D ap 1 i» T-urI«y.

/
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